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Neue Vortragsreihe Nachhaltigkeit konkret

Die Hochschule Aalen hat in den Jahren 2013 und 2014 mit der

Nachhaltigkeitsküche ein Format geschaffen, das Nachhaltige

Entwicklung und Kochen in Vorträgen von WissenschaftlerInnen

und PraktikerInnen verband. Nachdem das begriffliche Korsett

der Nachhaltigkeitsküche zu eng wurde, wird die Reihe unter

dem Motto „Nachhaltigkeit konkret“ fortgeführt. Dabei soll die

Vielfalt der Nachhaltigen Entwicklung aus Sicht der Theorie und

der Praxis vermittelt werden.

Es wird erklärt, wie Sozialstandards in globalen Lieferketten

umgesetzt werden können, wie ein nachhaltiges Unternehmen

gegründet werden kann, wie in Nepal nach dem Erdbeben

geholfen wurde und wie viele Ressourcen unser Lebensstil

verbraucht.

Die Vorträge zur Nachhaltigen Entwicklung werden vom Referat

für Technik und Wissenschaftsethik Baden Württemberg (RTWE)

finanziert und vom Nachhaltigkeitsbeauftragten der Hochschule

Prof. Ulrich Holzbaur und der Nachhaltigkeitsreferentin Ariane

Kropp in Abstimmung mit der für das Studium Generale

verantwortlichen Leiterin des Career Centers Johanna Neubrandt

organisiert.

www.hs-aalen.de
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Programm

Mittwoch 15.04.2015, 18:30 – 20:00 Uhr

Geschäftsethik und Sozialstandards in globalen

Lieferketten: Herausforderungen, Akteure, Strategien

Welche Verantwortung haben Unternehmen – und welche die

Kunden oder die Politik? Wie können ökonomische Ziele in

Einklang mit ethischen Grundsätzen gebracht werden? Wie kann

die Umsetzung auf normativer, strategischer und operativer Ebene

in Unternehmen aussehen?

Der Vortrag zeigt, wie sich diese Fragen auf die Bereiche Einkauf

und Management globaler Lieferketten auswirken. Die Referentin

berichtet aus ihrer langjährigen Unternehmenserfahrung und

diskutiert anhand von Beispielen aus unterschiedlichen Branchen

die Herausforderungen an Unternehmen, Kunden, Politik und

Gesellschaft.

Referentin: Heike Schulze, Heike Schulze Consulting

Montag 04.05.2015, 18:30 – 20:00 Uhr

Wunder muss man selber machen

Für die Region und die Menschen: lokale nachhaltige

Wertschöpfung. Sina Trinkwalder ist einen konsequenten Weg

gegangen: Mode made in Germany. Ihre Erfolgsstory und die vielen

Auszeichnungen beruhen aber vor allem auf dem

gesellschaftlichen Engagement der Unternehmerin, das man mit

dem Stichwort „fair“ sehr gut charakterisieren kann. Fairness

betrifft den Umgang mit Mitarbeiterinnen, Kunden und Kundinnen,

Geschäftspartnern sowie zukünftigen Generationen.

Referentin: Sina Trinkwalder, manomama GmbH

Nachhaltigkeit konkret

Montag 15.06.2015, 18:30 – 20:00 Uhr

Nachhaltige Entwicklung – von Aalen nach Nepal

Am Samstag, 25. April 2015 erschütterte ein Erdbeben der

Stärke 7,9 Nepal, forderte mehrere tausend Menschenleben und

machte Hundertausende obdachlos. Seither kommen die Erde

und die Menschen nicht zur Ruhe. Unmittelbare Soforthilfe war

gefragt, und Markus Taglieber war ein "Mann der ersten Stunde".

Bereits am Sonntag machte sich ein Team der Johanniter auf den

Weg zum Erkundungseinsatz in Nepal und leistete dort

medizinische Soforthilfe. Mit umfangreichem Bildmaterial

berichtet Markus Taglieber von diesem Einsatz.

Referent: Markus Taglieber, Johanniter-Unfall-Hilfe e.V., Carl Zeiss SMT 

GmbH, Oberkochen

Donnerstag 18.06.2015, 18:30 – 20:00 Uhr

Wie viele Ressourcen braucht unser Lebensstil – mit

Stoffgeschichten den Alltag entdecken

Dass der aktuelle vor allem westlich geprägte Lebensstil die

Tragfähigkeit des Planeten übersteigt, ist seit längerem bekannt –

dass wir jedoch vor allem beim Umgang mit unseren

Alltagsressourcen die Probleme vergrößern oder sogar neu

schaffen, ist meist nicht bewusst. Durch das Erzählen so

genannter „Stoffgeschichten“ soll ein Bewusstsein für die

vielfältigen Probleme aber gleichzeitig auch Eingriffspotentiale

geschaffen werden und eine zukunftsfähige Sicht auf die Stoffe in

unserem Alltag ermöglichen.

Referentin: Dr. Claudia Schmidt, Lehrstuhl für Ressourcenstrategie, 

Universität Augsburg


